
Qualität in der Wissenschaft (QiW) 

18 (3) 

70-75 

UniversitätsVerlagWebler 

Bielefeld 

10.53183/QiW-2024-3_70

 

Impressum / Verlagsanschrift  

UniversitätsVerlagWebler, Reepeweg 5, 33617 Bielefeld 

 

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Website:  

universitaetsverlagwebler.de  

Oder wenden Sie sich direkt an uns:  

E-Mail: info@universitaetsverlagwebler.de 

Telefon: 0521/ 923 610-0

UVW

Learning Agreement with Critical  
Friends als Pilotprojekt in der  

Forschungsevaluation  

 
Giuliana Sabbatini & Marlene Cermak

UniversitätsVerlagWebler   

Der Fachverlag für Hochschulthemen 

Zeitschrift: 

Jahrgang:  

Seiten:  

Verlag: 

Ort: 

DOI:

QiW
Qualität in der Wissenschaft

18. Jahrgang  

ISSN 1860-3041

3  2024



Einleitung 

An der Fachhochschule St. Pölten wurde im Jahr 2023
ein Pilotprojekt in der Evaluation von Forschung bzw.
Forschungsorganisationseinheiten durchgeführt. Die
Grundidee basiert auf Empfehlungen und Positionspa-
pieren, allen voran dem Agreement on Reforming Re -
search Assessment (CoARA 2022). Die FH St. Pölten ist
Mitglied von CoARA (Coalition for Advancing Research
Assessment). Das Konzept folgt einem partizipativen, er-
gebnisoffenen Ansatz und beruht auf einer engen Zu-
sammenarbeit zwischen den Evaluator*innen der Hoch-
schule sowie der zu evaluierenden Einheit (Forschungs-
institut, Forschungsgruppe oder Forschungszentrum).
Als externe Perspektive werden sogenannte Critical  
Friends in Form von externen Expert*innen in den Prozess
einbezogen, die Feedback und Anregungen einbringen.
Durch dieses im folgenden Beitrag beschriebene Vorge-
hen soll der Anspruch eingelöst werden, den zu eva-
luierenden Einheiten ein hohes Maß an Selbstgestaltung
und -verantwortung im Evaluationsprozess zu ermögli-
chen, sodass auf die individuellen Anforderungen des je-
weiligen Instituts Rücksicht genommen und Vielfalt ge-
lebt werden kann. Ein weiterer wesentlicher Aspekt ist,
das Verfahren nicht rein kennzahlenbasiert bzw. quanti-
tativ zu gestalten, sondern vor allem der qualitativen Be-
trachtung Raum zu geben. Übergeordnetes Ziel ist es
daher, einen Austausch zwischen zu evaluierender Orga-
nisationseinheit und den eingeladenen Expert*innen im
Sinne des Benchlearnings zu ermöglichen.

1. Motivation 

Die Fachhochschule St. Pölten befindet sich unter den
forschungsstärksten Fachhochschulen Österreichs:
sechs Forschungsinstitute und drei übergreifende For-

schungszentren mit insgesamt knapp 250 Mitarbei-
ter*innen in Lehre und Forschung konnten im Jahr
2023 5,6 Mio. Euro Erlöse in angewandter Forschung
und Entwicklung sowie Wissenstransfer umsetzen.
Trotz nach wie vor herausfordernden finanziellen Rah-
menbedingungen für Forschung und Entwicklung an
österreichischen Fachhochschulen1, konnte die FH St.
Pölten in den letzten Jahren ein durchschnittliches
Wachstum von ca. 15% pro Jahr hinsichtlich der For-
schungsvolumina aufweisen.

Neben dem quantitativen Wachstum fanden tiefgrei-
fende qualitative Entwicklungen statt, welche die Or-
ganisation, die Kultur sowie die strategische Orientie-
rung der Forschungsaktivitäten stark beeinflusst
haben. Seit dem Jahr 2020 leitet die Fachhochschule
St. Pölten eine European University Alliance
(E3UDRES2 – Engaged and Entrepreneurial European
University as Driver for European Smart and Sustain -
able Regions), die im Jahr 2023 erfolgreich verlängert
wurde. Eine neue institutionelle Strategie wurde im
Jahr 2021 verabschiedet, welche eine stimmige Ver-
knüpfung aus regionalem Engagement und internatio-
naler Innovation in allen Tätigkeitsfeldern anstrebt.
Seit dem Jahr 2020 darf die FH St. Pölten die „HR Ex-
cellence in Research“-Auszeichnung der Europäischen
Kommission führen, die in einem eigenen, mehrjähri-
gen Maßnahmenplan laufend umgesetzt wird. Ein
Weißbuch Qualität der Forschung, das Grundwerte und
Qualitätsziele in der Forschung disziplinen- und orga-
nisationseinheitsübergreifend zusammenfasst, wurde
im Jahr 2023 verabschiedet und veröffentlicht (Fach-
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This article presents a pilot project of St. Pölten UAS in the field of research assessment, which was carried out as
a prototype for the first time in 2023 and is now being further developed. The procedure, based on a learning 
agreement with external experts (so-called critical friends), represents an opportunity to conduct the evaluation of
research units using a qualitative approach. The paper explains the motivation for this prototype, embeds the for-
mat in current context and (policy) developments and reports on specific features and challenges. Finally, it pro -
vides an in-depth reflection on the pilot phase and an outlook on future improvements.

1 Der Bund beteiligt sich ausschließlich in Form von kompetitiv vergebenen
Projektförderungen an der Forschungsfinanzierung. 
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